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Deut ſchland. 
@ Berlin, 12. Oktober. Bei der Erörte⸗ 
rung über die Finanzreform im Reiche wird vor 
Allem nicht unbeachtet bleiben dürfen, daß es ſich 
nicht um die Beſchaffung von Deckungsmitteln 


Bürgerthum; das „Neue Tageblatt“ erklärt es 
für einen Stoß ins Herz der liberalen Partei; 
ſogar das der Regierung ſonſt nahe ſtehende 
„Fremdenblatt“ findet die Verantwortung der Re⸗ 
gierung ungeheuer und ſieht voraus, daß 


lediglich um Kombinationen handelt. Es iſt bis⸗ 
her in dieſer Beziehung abſolut noch nichts ent⸗ 
ſchieden worden. Dem militäriſchen Alter nach 
hätte der Prinz Friedrich von Hohenzollern wohl 
die nächſte Anwartſchaft auf das erledigte Korps⸗ 


London, 11. Oktober. 


wird, wurden heute mit 


Wie dem „Reuter 
ſchen Bureau“ aus Rio de Janeiro gemeldet 
zeitweiligen Unter⸗ 
brechungen zwiſchen den Forts und dem auf⸗ 
die ſtändiſchen Geſchwader Schüſſe gewechſelt. Die 


* Der 64 Jahre alte Arbeiter Wilhelm 
Peglow erhängte ſich geſtern Nachmittag 
in ſeiner Oberwiek 64 belegenen Wohnung, in 
der er kurze Zeit allein gelaſſen worden war, an 
einem Ofenhaken. Als die Angehörigen zurück⸗ 


iar kijnfti x l 5 Kommando. Es iſt jedoch möglich oder wahr⸗ Deutſchen die Zeche zu bezahlen haben werden. Stadt blieb ruhig, die Geſchäfte nahmen ihren kehrten, fanden ſie ihn nur noch als Leiche vor. 
De a ee, ſcheinlich, daß bei der Neubeſetzung der Stelle eine Nur die offizibſe „Preſſe“ ſucht die Vorlage zu Fortgang. Der Präſident hat ein Maniſeſt er⸗ P. litt ſeit Anfang dieſes Jahres an einer ſchmerz⸗ 
N 


für Marinezwecke in Ausſicht ſtänden, iſt bereits 
in bündiger Weiſe widerlegt. Auch wir waren in 
der Lage darauf hinzuweiſen, daß es ſich für die 
Marine im Weſentlichen nur um die Durchfüh⸗ 
rung bereits bewilligter oder doch im Prinzip als 
richtig anerkannteu Maßnahmen handelt. Im 


Verſchiebung unter den bisherigen kommandirenden 
Generalen eintritt. 


— Der Deckerſche Terminkalender für Juſtiz⸗ 
beamte, der die amtlichen Perſonalliſten für die 
preußiſchen Juriſten enthält, iſt jetzt erſchienen. 
Die Zahl der Aſſeſſoren iſt nach dem Stande 


vertheidigen, ſtößt aber bei allen Parteien, mit 
mit alleiniger Ausnahme der Jungcezechen und 
Ruthenen, welche eine Erweiterung ihres Beſitz⸗ 
ſtandes erhoffen, auf ſtarken Widerſpruch. Beſon⸗ 
ders erregt ſind die Polen, welchen der Miniſter 
noch ganz neuerdings verſprochen hatte, von jeder 


laſſen, in welchem er erklärt, falls die Kongreß⸗ 
wahlen gegen ihn ausfielen, würde er den Willen 
des Vaterlandes zu reſpektiren wiſſen. 


a Nu filand. 
Petersburg, 11. Oktober. Die 


haften Krankheit, was in ihm den Enſchluß zum 
Selbſtmord gezeitigt haben dürfte. 

* Der 28 Jahre alte Arbeiter Karl Weiſe, 
bisher Beringerſtraße 71 wohnhaft, wird ſeit dem 
2. d. M. vermißt. 


Berichte der — Wir erhalten folgende Zuſchrift: „Es 


Wahlreform abzuſehen. Die Regierung berief 
auch Graf Badeni und Ritter Zeleski nach Wien, 
um die Polen zu beſchwichtigen. Die Urheber⸗ 
ſchaft des Geſetzentwurfes wird dem Einfluß des 
Finanzminiſters Steinbach zugeſchrieben. 

Wien, 11. Oktober. Wie verlautet, wird 


vom 15. September bis 1. Oktober, die der Re⸗ 

ſerendare nach dem Stande von Anfang Juli 

unter Abzug der bis zu den Ferien erfolgten Er⸗ 

nennungen zu Aſſeſſoren angegeben. Es waren in 

Preußen vorhanden: 8 

1874 271 Gerichtsaſſeſſoren, 1744 Referendare. 
22 , 1983 . 


von ruſſiſchen Blättern nach Frankreich entſendeten | find in letzter Zeit mehrfach Aufſätze über den 
Spezialberichterſtatter lauten durchweg, wie zu er⸗ hieſigen Bauſch windel in den Zeitungen er⸗ 1 
warten war, überſchwenglich franzoſenfreundlich. ſchienen, in denen ja ziemlich naturgetreu der » 

Die Franzoſen, ſo berichten die Delegirten, ſeien ganze Hergang der Schwindeleien geſchildert wor⸗ 
durchaus friedlich geſtimmt und entſchloſſen, die den iſt, jedoch iſt dadurch wenig an der ganzen 
Touloner und Pariſer Feſtlichkeiten lediglich als Sache gebeſſert worden. Meiner Anſicht nach 


Uebrigen aber ſteht doch nur die Beſchaffung der 
Mittel zur Deckung der Mehrkoſten der vom 
Reichstage ſelbſt bewilligten Heeresvorlage und der 
Einnahmeausfälle in Frage, welche dem Reiche 
aus den vom Reichstage angenommenen Handels⸗ 
verträgen erwachſen ſind. 


> 
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den Konfum der wohlhabenden Minderheit mit 
einer mit der Höhe des Verbrauchswerthes ſteigen⸗ 
den Abgabe trifft, ſo erhellt, daß die Tabakfabrikat⸗ 
ſteuer auch durchaus dem von dem Herrn Reichs 
kanzler verkündeten Grundſatze entſpricht, daß bei 
der Reichsſteuerreform die kräftigeren Schultern 
ſtärker belaſtet werden. Und zwar wird dieſem 
Geſichtspunkte in ungleich höherem Maße Rech⸗ 
nung getragen, als wenn der Bedarf durch Zu⸗ 
ſchläge zur Einkommenſteuer aufzubringen wäre, 
bei der immer die minder wohlhabende Maſſe und 


3060 

Die Zahl der Aſſeſſoren hat alſo ſeit dem Vor⸗ 
jahre um 48 abgenommen in Folge der ſtarken 
Vermehrung der Richterſtellen. Die Zahl der 
Referendare, die 4 Jahre fait ganz gleich geblieben 
war, iſt um 87 geſtiegen, und es iſt anzunehmen, 
daß fie bald noch einen weiteren Zuwachs er⸗ 
jahren wird, da die Studenten der Jurisprudenz 
auf den deutſchen Univerſitäten in letzter Zeit ev: 
heblich zugenommen haben. Was aus all dieſen 
lungen Juriſten werden ſoll, das iſt eine Frage, 
die zu beantworten unmöglich iſt. 


Freitag dem Kriegsminiſter eine Anzahl Lebel⸗ 
Patronen zum Kaufe an. Die belgiſche Regierung 
ſetzte hiervon ſofort den franzöſiſchen Geſandten 
Bourrcée in Kenutniß, auf deſſen Veranlaſſung die 
beiden Deſerteure verhaftet wurden, um zunächſt 
wegen mehrerer in Brüſſel begangener Diebſtähle 
in Belgien abgeurtheilt und nach verbüßter Haſt 
an Frankreich ausgeliefert zu werden. Die belgiſche 
Regierung hat in dieſem Falle das Beiſpiel der 
holländiſchen Regierung befolgt, welche vor zwei 
Jahren ebenfalls den deutſchen Geſandten im Haag 


am chineſiſchen Hofe, Herr von Scheuck, hatte 
Anfang Juli bei dem Prinzen Ching und bei den 
Miuiſtern des Tſungli Namen feine Antritts⸗ 
Am 13. Juli empfing der Ge⸗ 
ſandte die ſchriftliche Mittheilung, daß der Kaiſer 
von China ihn am 22. Juli zur Entgegennahme 
des Beglaubigungsſchreibens empfangen wolle. 
Ueber den Empfang des Geſandten berichtet die 


beſuche gemacht. 


„Nordd. Allg. 
„Es iſt 


Stg. 


chineſiſche Gewohnheit, dergleichen 


100150000 Mark hat, braucht bei etwaigem 
Konkurſe gar keine Rechenſchaft geben, wo das 
Geld geblieben iſt. Wir haben hier Fälle gehabt, 
wo Leute jährlich 3—4 Häuſer gebaut haben, 
welche alle zur Subhaſtation gekommen oder nicht 
fertig gebaut ſind. Von einem Nachweis über 
das verbrauchte Geld iſt aber keine Rede, es gehen 
Tauſende verloren, ohne daß nachgewieſen werden 
kann, wozu das Geld verwandt iſt. 3—4 Bauten 
repräſentiren einen Umſatz von ca. 2 Million 
und darüber. Lebt ein Kaufmann über ſeine Ver⸗ 


rt 


Beſuche erſt nach Ablauf der dort heißeſten Som. 
merzeit, alſo nicht vor Mitte Auguſt, ſtattfinden 
zu laſſen. Wenn die Audienz gleichwohl alsbald 
anberaumt wurde, ſo kann darin nur der Wunſch 
des Kaiſers und der Regierung von Ching erkannt 
werden, ſich der kaiſerlich deutſchen Regierung 
gegenüber beſonders entgegenkommmend zu zeigen. 
Die Audienz war auf vorgängige Anfrage, der 
Temperatur wegen, auf Vormittags 8 Uhr anbe⸗ 
raumt worden und verlief in glanzvoller und 
würdiger Weiſe. In dem Warteſaal hatten ſich 


benachrichtigte, als ihr von einem Deutſchen eine 
Granate zum Kaufe angeboten wurde. 


Frankreich. 

* Eine Anzahl franzöſiſcher Leineninduſtrieller 
in Roubaix hat ſich auf Anregung des Handels⸗ 
miniſters und der Kolonialverwaltung zu einem 
Syndikat zuſammengethan, um ig ren Erzeugniſſen 
einen Abſatzmarkt in den chineſiſchen Südprovinzen 
zu gewinnen. Da der Geſellſchaft ſehr bedeutende 


der Mittelſtand den Hauptantheilt der Laſt zu 
tragen haben würden. 


Berlin, 12. Oktober. Die in der letzten 
Landtagsſeſſion vollzogene Reform des Wahlge⸗ 
ſetzes wird, wie das „B. T.“ erfährt, innerhalb 
des Staatsminiſteriums nur als eine vorläufige 
erachtet. An den maßgebenden Stellen wird dieſer 
Frage gerade in der jetzigen Wahlperiode die ein⸗ 
gehendſte Auſmerkſamkeit gewidmet und es läßt 
ſich ſchon heute feſtſtellen, daß, ſobald ſich die 


Breslau, 11. Oktober. Die deutſche 
Fluß- und Kanalſchifffahrt hat mit dem Beginn 
des laufenden Monats an Regſamkeit und Fre⸗ 
quenz ſichtlich zugenommen und dürfte der Binnen⸗ 
ſchifffahrtsverkehr bald den um dieſe Jahreszeit 
normalen Stand erreichen, ja überſchreiten, nach⸗ 
dem ziemlich überall die Waſſerläufe wieder leid⸗ 
lich genügende Tiefenverhältniſſe aufweiſen, bezw. 
in Kürze aufweiſen werden. Da auch die Strom⸗ 
korrektions⸗ und ſonſtige Waſſerregulirungsarbeiten, 


hältniſſe, oder wenn ihm Sr in der Buch⸗ 
führung nachgewieſen werden, ſo wird er beſtraft 
bei etwaigem Konkurſe, den Bauunternehmern 
paſſirt garnichts, die Häuſer kommen unter den 
Hammer, und auf den Namen der Frau oder des . 
Schwiegerſohnes wird weiter gebaut. Würde f 
aber durch das Geſetz Buchführung vorgeſchrieben, = 
jo wäre dem ganzen Schwindel vorgebeugt, oder 8 
weuigſtens könnten die Betreffenden gerichtlich bes 
langt werden. Mithin liegt es im Intereſſe aller 


* 


Schleuse werten] Geldmittel zur Verfügung ſtehen, jo darf man ge⸗ . a Bag . Lieferanten und Bauhandwerker, ſi ver⸗ 
N Wirkungen der Steuerreform auf das Wahlrecht A e ang des Me Sn 5 wiß ſein, daß weder Mühe noch Koſten geſcheut ſümmtliche eee e . und er einigen und dahin 2 ſtreben, . ckärtern 
zum Abgeordnelenhauſe im vollen Umfange günſtigt, weſentlich über das ann voraus- werden dürſten, um eie Sache in Gang zu bringen. warteten mit dem Geſandten kurze Zeit die Au 


Antrag beim Reichstag einzubringen.“ 

— Ueber das Vermögen des Kaufmauns 
Adolf Blumberg, in Firma Wilhelm Elkan 
Nachfolger hierſelbſt, iſt das Konkursver⸗ l 
fahren eröffnet: Der Kaufmann W. Strömer = 
it Verwalter der Maſſe. Anmeldefriſt 1. Dezember. 5 

— Wir erinnern nochmals daran, daß die Er⸗ 
neuerug der Looſe zur 4. Klaſſe der 
Preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie bis Sonnabend den 
Tſungli Damen ſeitwärts auf einer Stufe des 5 an A Uhr, bei Verluſt des Anrechts 
Thrones kniete. Zu beiden Seiten des Thrones s ö . - . 2 ö 
waren im Halbkreis ungefähr 40 Palaſtgarden — Demnichſt ſoll die Geſchichte des in Paſe⸗ 
erſten Ranges aufgeſtellt, denen ſich nach dem walt Darniſe ire Küraſſier⸗Regiment 
Eintritt des Geſandten die Miniſter und ander Konig in nn 2 erſcheinen. Das Kom⸗ 
hohe Staatsbeamte anſchloſſen. Nachdem der mando erſucht um Mittheilung alter Kriegstage⸗ 
Geſandte von dem Großſekretar Fukau und von bücher, Aufzeichnungen, Perſonalien und dergleichen, 
einem der Miniſter des Tſungli Yamen in I a für. die Geſchichte von großer Wichtigkeit 
Empfangshalle geleitet worden, hielt er die übliche = e 4 5 2 
Anſprache, welche der Sekretär⸗Interpret Freiherr — In der Nacht zum Mittwoch brannte je 
v. d. Goltz alsbald ins Chineſiſche übertrug. dem Rittergut Tantow, Kreis Greifenhagen, die 
Dann überreichte der Geſandte, an die Stufen Ziegelei ee — Sen e dd an 
des Thrones tretend, das Beglaubigungsſchreiben,). . ber „rauen“ Verein⸗Oberwiek veran⸗ 
welches der Prinz Ching entgegennahm und ſtehend ſtaltet zum Beſten der Weihnachtsbeſcheerung und 
dem Kaiſer überreichte, der durch Neigen des Erhaltung einer Suppenküche für die Armen des 
Kopfes den Empfang beſtätigte. Der Kaiſer aut. Bezirks am Dounerſtag, den 19. Oktober, eine 
wortete hierauf, indem er ſich zum Prinzen Ching] Tbeater Boritellumg auf 3 in 
wendete, der dann die Stufen des Thrones herab welcher „Aſchenbrödel“ ben _ fen sur 
ſtieg und die kaiſerliche Autwort wiederholte, Dir Aufführung kommt. Die wol en: ſicht des 5 
Freiherr v. d. Goltz ins Deutſche überſetzte. Der N hofft — m a N —— 3 
Kaiſer ſieht noch jugendlich und zart aus, der 1 8 Eu 70 155 een en ia 6 8 4 
Empfang ſchien ihm Freude zu machen. Der Aus⸗ S: Aer 5 Wit n. tigſt Den 8 2 
druck ſeiner Züge bekundete Theilnahme an dem, re 80 b ei i gu eh it arg S 5 
was vorging. Man darf feſtſtellen, daß die Chir rtgeſetzte Zugtraſt übt in den Zen 5 

tralhallen Frl. Emmy Kröchert aus, deren 


i werden überſehen laſſen, die Staatsregierung 
8 unverweilt die Initiative ergreifen wird, um einen 
entiprechenden Ausgleich herbeizuführen. 

Der Kongreß der Tabakarbeiter Deutſchlands 
findet am 26. November und folgende Tage in 
Berlin ſtatt. 82 

Der Reichstag wird zu feiner Winterſeſſion 
vorausſichtlich gegen den 20. November einbe⸗ 
rufen werden. 

Während bereits im September kommiſſariſche 
Vorberathungen ſtattgefunden haben, iſt, wie wir 
hören, das Plenum der bürgerlichen Geſetzbuchs⸗ 
Kommiſſion mit Beginn dieſer Woche zur Fort⸗ 
A der Arbeiten von Neuem zuſammenge⸗ 
reten. 


Wenn die Finanzlage es auch nicht ges 
ſtattet, mit der allgemeinen Aufbeſſerung der Be 
amtengehälter ſortzufahren, jo find deshalb noch 
nicht die Maßregeln gleichfalls ins Stocken ge⸗ 
rathen, welche zum Zwecke einer beſſeren Ordnung 
der Gehatsverhältniſſe im Uebrigen in Angriff ge⸗ 
nommen ſind. Wie durch den laufenden Etat eine 
weitgehende Umwandlung von diätariſch verwalte⸗ 
ten Stellen in etatsmäßige Stellen herbeigeführt 
iſt, jo find auch für den Etat auf 1894095 Maß⸗ 
regeln auf dieſem Gebiete in Ausſicht genommen. 
Insbeſondere liegt es in der Abſicht, die bisher nur 
für die Mehrzahl der Unterbeamten und einen 

n Theil der Subalternbeamten durchgeführte Maß⸗ 
a regel, daß das Steigen des Gehalts nach dem 
Dienſtalter erfolgt, auch auf den größten Theil 
der übrigen Subalternbeamten und der höheren 
Beamten auszudehnen und damit zu einem vor⸗ 


kunft des Kaiſers. Vor dem Aufgang zur Em 
pfangshalle waren Palaſtgarden aufgeſtellt. Di 
ſchon gelegene und ſchön geſchmückte Halle, die⸗ 
ſelbe, in der auch Herrn von Brandt die Ab- 
ſchiedsaudienz gewährt worden, bot einen feier⸗ 
lichen Aublick dar. Der Kaiſer nahm dem Ein⸗ 
gang gegenüber einen erhöhten Sitz ein. Zu 
beiden Seiten ſtanden je zwei Prinzen von Ge⸗ 
blüt, während der Prinz Ching, Präſident des 


Es ſcheint, daß die Erfolge der franzoſiſchen Politik 
in Siam den Unternehmungsgeiſt der Franzoſen 
auch auf handelspolitiſchem Gebiete reger zu machen 
anfangen. K 

Paris, 11. Oktober. Gutem Vernehmen nach 
iſt dem Marſchall Mac Mahon aus Italien von 
dem Miniſter des königlichen Hauſes ein Tele⸗ 
gramm zugegangen, in welchem König Humbert 
dem Marſchall anläßlich deſſen Erkrankung ſeine 
Sympathie bezeugt. 

Marſeille, 11. Oktober. Der Munizipal⸗ 
rath notirte weitere 35000 Franks für den Em⸗ 
pfang der ruſſiſchen Marineoffiziere. Auf der 
Präfektur findet ein Bankett ſtatt, zu welchem 
auch der Botſchafter Baron Mohrenheim geladen 
iſt. Die Stadt wird dem Admiral Avelane 
einen prachtvollen Chronometer, welcher einen 
hohen Werth repräſentirt, zum Gejchent machen. 

Italien. 

Rom, 11. Oktober. Aus Nizza wird hieſigen 
und Genueſer Blättern gemeldet, daß die frau⸗ 
zöſiſchen Greuztruppen erheblich verſtärkt würden 
und daß eine außerordentliche Munitionvertheilung 
ſtattgefunden habe. . 

In Sizilien durchziehen bewaffnete Bauern⸗ 
ſchaaren das Land und drohen öffentlich mit 
Widerſtand, ſobald Gendarmerie ſich zeigt. Die 
Behörden haben um Hinſendung von Truppen 
erſucht. 


geſehene Maß gefördert werden konnten, ſo er⸗ 
ſcheint auch die Annahme berechtigt, daß der wohl⸗ 
thätige Effekt dieſer waſſerbautechniſchen Anlagen 
den Jutereſſen der deutſchen Binnenſchifffahrt 
dauernd zum Nutzen gereichen und letztere mit 
jedem weiteren Jahre beſſer in den Stand ſetzen 
wird, den Verkehrsanforderungen auch in der 
trockenen Jahreszeit und bei den dadurch bedingten 
niedrigeren Waſſerſtänden zu entſprechen. 
Staſzfurt, 10. Oktober. Seit einer Reihe 
von Jahren ſchon hat die Stadt erhebliche Geld⸗ 
mittel bereit ſtellen müſſen für die Erſchließung 
guten ausreichenden Trinkwaſſers, da das Bode⸗ 
waſſer bereits vor 10 Jahren für den menſchlichen 
Genuß durch die Induſtrie völlig unbrauchbar 
geworden iſt; die Stadt hat dies gethan, ohne 
doch bis jetzt das erſehnte Ziel erreicht zu haben. 
Obgleich die Quelle des Schlangenteichs in 
Gänſefurt ſ. Z. als ergiebig genug ſelbſt für 
eine Einwohnerzahl von 40 000 geſchätzt wurde, 
reichte fie in den trockenen Jahren bald nicht ein. 
mal für die Hälſte dieſer Seelenzahl aus, ſo daß 
man ſich mit der ſtundenweis abwechſelnden 
Abgabe von Trinkwaſſer am Tage begnügen 
mußte, während die Leitung die Nacht über ganz 
abgeſtellt blieb. Daneben wurde nach Waſſer ge 
ſucht in der ſtädtiſchen Ritterflur zwiſchen Staßfurt 
und Neudorf, auf Förderſtedter und Löbnitzer Flur, 
ohne daß gutes Trinkwaſſer in hinreichender 
Menge gefunden wurde. In der Ritterflur ſteht 
zwar ſehr viel Waſſer, doch klagt man, durch das 
beſſere Gänſefurter Waſſer verwöhnt, über ſeinen 
Geſchack. Der Magiſtrat war bereit, abermals 


* 


Dänemark. 
Kopenhagen, 11. Oktober. Der König wird 


A : morgen mit der füniglihen Familie und den fürfte|nefen Alles geleiftet haben, was fie konnten, um (utti 3 ; { 
läufigen Abſchluß zu bringen. 8 fnennenswerthe Opfer an die Steuerzahler zu lichen Gäſten einen Ausflug nach Schweden unter⸗ enim Wet 1d feel zu geſtalten. buſtige, Koupletverträge allabendlich ſtürmiſche 
= an Der letzte Ausweis über die in deutſchen |ftellen, indem er das neuerdings in Gänſeſurt von nehmen. Der Kaiſer von Rußland wird am Frei — 1 Heiterkeit hervorrufen und iſt es wohl zweifellos, 


Münzſtätten geprägten Reichs münzen erſtreckt ſich privater Seite erbohrte Waſſer für die Stadt zu daß dieſelbe unter den temperamentvollen 


direnden Generals des dritten Armeekorps v. Verſen 


bis Ende September d. J. An Goldmünzen 
waren danach nach Abrechnung der wieder einge⸗ 
zogenen Stücke überhaupt für 2 720 646 825 Mk. 
geprägt worden. Davon entfielen auf die Doppel- 
tronen 2157410460 Mark, auf die Kronen 
535 276 830 Mark und auf die halben Kronen 
27 959 535 Mark. Auf den erſten Blick fällt 
dabei die Geringfügigkeit der Ausprägung der 
halben Kronen auf; die letztere iſt denn auch auf 
eine beſondere Maßnahme zurückzuführen. Nach 
einer dem Reichstage in der Seſſion 1879 vorge⸗ 
legten Denkſchrift über die Ausführung der Münz⸗ 
geſetzgebung waren bis zum 28. Dezember 1878 
in deutſchen Münzſtätten an Goldmünzen 
1244 824 580 Mark in Doppelkronen, 399 904660 

ark in Kronen und 27969 845 Mark in halben 
tronen geprägt worden. In dem dazwiſchen 
liegenden, nahezu fünſzehujährigen Zeitraum hat 
ſich demnach der Betrag der ausgeprägten Doppel: 
kronen um 912,5 Millionen oder um etwa drei 
Viertel, derjenige der Kronen um 235,3 Millionen 
oder um etwa ein Drittel vermehrt. Der Be⸗ 
trag der ausgeprägten halben Kronen aber iſt, ab⸗ 
gejegen von den wieder eingezogenen Stücken, auf 
dem Stande vor fünfzehn Jahren ſtehen geblieben. 
Ihre weitere Ausprägung wurde im Jahre 1879 
eingeſtellt, weil fie ſich im Verkehr nicht bewährt 
hatten. In den letzten Jahren findet man aber 
die halben Kronen im Verkehr noch ſeltener, als 
dies dem geringfügigen ausgeprägten Betrage ent⸗ 
ſprechen würde. Das liegt daran, daß die halben 
Kronen von der Reichsbank angefammelt und nicht. 
wieder verausgabt werden. Die Zeit dürfte dem⸗ 
gemäß nicht mehr ſern ſein, wo die halben Kronen 


überhaupt nicht mehr im Verkehr, ſondern nur 


noch in Sammlungen ſichtbar ſein werden. 
— Als Nachfolger des verſtorbenen komman⸗ 


wird in einigen Organen der General v. Lindequiſt 
und daneben anch General v. Wittich genannt. 
Das „B. T.“ macht dem gegenüber darauf auf 
merkſam, daß es ſich bei Nennung dieſer Namen 


erwerben trachtet für eine Rente von 10000 Mark, 
wenn die Quelle mindeſtens täglich 1800 Kubik⸗ 
meter ergeben und der benöthigte Grund und 
Boden für die Anlage in Gänſeſurt vom Gute 
koſtenfrei zur Verfügung geſtellt würde. Man 
berechnet dieſe neue Anlage auf iunsgeſammt 
340 000 Mark. Dieſer ſchwerwiegenden Be⸗ 
laſtung gegenüber taucht ein neues Projekt auf, 
das nur 45000 Mark Koſten verurſachen ſoll. 
Man will zur Erſchließung von Waſſer, das im 
Muſchelkalt der Umgegend ſicher zu finden fein 
dürſte, zunächſt Antheilſcheine ausgeben; erſt wenn 
n gutes Waſſer gefunden iſt, ſoll die 
Stadt nach billiger Abfindung in die Rechte dieſer 
Geſellſchaft eintreten. 

Von der Rhön, 9. Oktober. Ein Schieß⸗ 
unb Uebungsplatz nach Art des Lagers von Lech⸗ 
feld wird, wie das Hammelburger Journal“ mit⸗ 
theilt, auf dem Hochplateau zwiſchen Hammel⸗ 
burg, Hundsfeld und Obereſchenbach, auf welchem 
kürzlich ein Geſechtsſcharſſchließen abgehalten 
wurde, eingerichtet werden. Schon im nächſten 
Jahre ſollen dort Artillerie⸗Schießübungen ſtatt⸗ 
finden. Zur Einleitung der erforderlichen An- 
läufe befindet ſich bereits ein höherer Intendantur⸗ 
beamter an Ort und Stelle. Die Angelegenheit 
ſoll mit der im diesjährigen Hauptetat der baie⸗ 
riſchen Militärverwaltung enthaltenen Forderung 
„Erwerbung eines Uebungsplatzes im Bezirke des 
2. Armeekorps und Errichtung eines Lagers zwecks 
Unterbringung von Mannſchaften und Pferden“ 
mit einem Koſtenaufwande von zwei Millionen 
Mark in Verbindung ſtehen. a 


„ HOeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 11. Oktober. Die Diskuſſion über 
das neue Taaffe'ſche Wahlgeſetz ſteht fortgeſetzt im 
Vordergrund des Intereſſes. Die deutſch⸗liberale 
Preſſe erblickt in dem Eutwurf das größte Mon⸗ 
ſtrum, welches je das Licht der parlamentariſchen 
Oeffentlichkeit geſehen. Die „N. Fr. Pr.“ nennt 
das Geſetz einen Keuleuſchlag gegen das deutſche 


induſtrie, 
Streikes je er 
treten. Der Ausblick auf die volkswirthſchaftliche 
Entwickelung während des herannahenden Winters 
iſt daher nichts weniger als hoffnungsreich. 


bericht des „New-Yorker Herald“ aus Rio de Ja⸗ 
neiro erließ Admiral Mello am 11. Oktober ein 


folgreich ſei, werde er an der republikaniſchen Re⸗ 


tag auf der hieſigen Schiffswerfs der Legung des 
Kiels für eine Luſtyacht beiwohnen. Wie verlautet, 
erfolgt die Abreiſe des Kaiſers nebſt Familie im 
Laufe der nächſten Woche. 


Großbritannien und Irland. 

* Der ſoeben veröffentlichte wirthſchaftliche 
Situationsbericht des engliſchen Handelsamts 
weiſt für das laufende Jahr einen Rückgang ſo⸗ 
wohl des Einfuhr⸗ als des Ausfuhrhandels im 
Vergleich mit dem entſprechenden Zeitraume des 
Vorjahres nach. Die Ausfuhr hat eine Wertb- 
verminderung im Betrage von 670000 Pfund 
Sterling erfahren. Am meiſten liegt die Baum⸗ 
woll⸗Induſtrie darnieder, demnächſt die Kohlen⸗ 
wo die verderblichen Wirkungen des 
länger deſto handgreiflicher hervor⸗ 


London, 11. Oktober. Nach einem Draht⸗ 


Manifeſt, in welchem er betheuert, wenn er er⸗ 


gierungsform ſtreng feſthalten. „Ich habe feier⸗ 
lich erklärt“, fährt er fort, „und ich wiederhole es 
nun, daß weder ich noch meine Gefährten nach 
der Macht für ihren eigenen Vortheil ſtreben. 
Unſer alleiniger Zweck iſt, dem Lande den Frieden 
wiederzugeben und das Volk zu befreien, welches 
unterjocht und geopfert worden iſt von der eiſernen 
Hand durch den unbegreiflichen Mangel au Pa⸗ 
triotismus und den rückſichtsloſen Ehrgeiz des 
Oberhauptes der Regierung, welcher ſich weigert, 
der öffentlichen Meinung nachzugeben, welche die 
Wiederherſtellung des Friedens in Rio Grande do, 
Sul, ſowie den Rücktritt des Präſidenten Peixoto 
verlangt. Ich bin des ſchließlichen Triumphes in 
meinem Feldzuge gewiß, weil derſelbe die Sache 
der Freiheit und des Republikanismus iſt und die 
Erlöſung des Landes von der Bedrückung und 
Tyrannei bedeutet.“ 


— 


die hierſelbſt 


bis auf Weiteres unterſagt. 


aus dem gleichen Grunde die für den Verkau 
von Obſt und ähnlichen Wochenmarktsgegen⸗ 
ſtänden auf den Straßen ertheilten Erlaubniß⸗ 


ſcheine ihre Gültigkeit. Vor dem 
Genuß von Obſt ſowie vor dem 


dringend gewarnt. 


verſäumt, um einem Umſichgreifen 
entgegen zu treten; 


handen, da die Cholera 


aſiatiſche Cholera vorhanden iſt. 
Fälle werden wie bisher ſofort zur 


Publikums gebracht werden. «< 
Hente Vormittag gerieth ein mit Briquetts 
Kohlenhandlung von Reg⸗ 
Hauſe Schulzenſtraße Nr. 
näher zu ermittelnder 
lief über den Straßendamm 


beladener Wagen der 
gelin, welcher vor dem 
16—18 hielt, aus nicht 
Urſache ins Rollen, 
und in eines der großen Schau 
Firma Dienemann u. Co. hinein, 


t rümmernd. 


* 


Stettiner Nachrichten. a 7 
* Stettin, 12. Oktober. Mit Rückſicht au uur noch wenige Abende auftritt. 
herrſchende Choleragefahr 
wird ſeitens des Herrn Polizeipräſidenten die Ab⸗ 
haltung öffentlicher Tanzluſtbarkeiten 
Ferner verlieren] hat, 


Waſſer nach dem Obſtgenuß wird wiederholt 
Der vor der Mündung des 
Oder⸗Dunzig⸗Kanals in der Oder beſchäftigt ge⸗ 
weſene Dampfbagger mußte auf Anordnung der 
Polizei ſeine Thatigkeit einſtellen, nachdem einer [ 
der Arbeiter an Cholera verſtorben iſt. 
ſieht ſchon aus Obigem, daß die Behörde nichts 


es wäre auch unbeſonnen, 
wenn ſich die Bevölkerung großer Furcht hingabe 
Zu ſolcher iſt durchaus keine Veranlaſſung vor⸗ 
hier durchaus noch keinen 
epidemiſchen Charakter angenommen hat. Es ſind 
allerdings in den letzten Tagen mehrfach Perjenen 
unter choleraverdächtigen Umſtänden nach dem 
Krankenhauſe geſchafft worden. Daſelbſt iſt auch 
die Frau des Kaufmanns Heinemann geſtern ver⸗ 
ſtorben, es iſt aber noch nicht jeſtgeſtellt, wie weit 
Alle derartigen 


wie die davor angebrachte Meſſingſtauge zer’ 


Soubretten die temperamentvollſte iſt. Wir 
machen darauf aufmerkſam, daß Frl. Kröchert 
Wenige Tage 
währt auch nur noch das Engagement des beliebten 
Duettiſtenpaares Stephanie u. Behrens, denen die 
Direktion morgen, Freitag, ein Benefiz bewilligt 
bei dem die beſten Nummern des Repertoirs 
zum Vortrag gelangen. 

Die „Forenede Dampskibs⸗Selskab“ in 
Kopenhagen hat den in dieſem Jahre nen er⸗ 
bauten Dampfer „C. P. A. Koch“, geführt 
vom Kapitän M. Möller, neben ihrem ſeit Jahren 
kühmlichſt bekannten Dampfer „M. G. Melchior“ 
in die Fahrt Stettin — Kopenhagen — 
Chriſtiania eingeſtellt. Das neue Boot, noch 
etwas größer und ebenſo ſchuell fahrend wie der 
„Melchior“, iſt gleichfalls für den Paſſagierverkehr 


— 


übermäßigen 
Trinken von 


Man aufs elegauteſte und mit dem größten Komfort 
ausgeſtattet in den prächtigen, elektriſch erleuchteten 
Kajüten, Geſellſchafts⸗, Speiſe, Rauch⸗ und Bade⸗ 
zimmern. Der Dampfer iſt heute hier eingetroffen 
und hat am Dampfſchiffs⸗Bollwerk angelegt. Die 
Abfahrt erfolgt am Sonntag Mittag, und iſt die 
Beſichtigung inzwiſchen gerne geſtattet. 

— Das Darniederliegen der deutſchen 
Seeſchifffahrt im Oſtſeegebiet ergiebt ſich 
u. A. aus dem Umſtande, daß in feinem Jahre 
die Zahl der angemuſterten Vollmatroſen und 
Schiffsjungen jo niedrig war wie 1892. Es wur⸗ 
den nämlich in dieſem Jahre nur augemuſtert 
3404 (1891 4008, 1890 3949, 1889 3703) Voll⸗ 
matroſen und 747 (939, 1003, 870) unbefahrene 
Schiffsjungen. Zurückgeführt wird dieſe Ab⸗ 
nahme in dem keichsſtatiſtiſchen Vierteljahrsbeft 
darauf, daß das Jahr 1892 für den Verkehr in 
den Oſtſcehäſen ein ganz beſonders ungünſtiges 
war, denn die Frachten ſtanden ſehr niedrig, und 
ein Theil der Schiffe, die ſonſt regelmäßig im 
Frachtverlehr zwiſchen deutſchen und ruſſiſchen 


der Seuche 


Keuntniß des 


fenſter der 
dieſes ſowohl 


ruſſiſchen Getreideausfuhrverbols feine Verwen —2 
Ueberdies machten die ſtrengen Onarantänema 


Oſtſeehäfen beſchäftigt waren, fand in Folge des 


22 


beiden erſten Gruppen ſei vorzugsweiſe Schilf. Mezierg.” Der „Selretär Fleury“ war der Roggen matter, per 1000 Kilogramm lolo B., per November⸗Dezember —,— bez., 11,62 
oder Tannenteiſtg 5 e l 2 kleine Spitzbube ſelbſt; zum Komiteepräſidenten 120,00 10 122,00, per Oktober 122,00 G, per B, per Januar⸗März 11,75 B. Ruhig. 
Redner ſchloß feinen Vortrag mit dem Be- aber hatte er den honorablen Herrn Mezieres, Oktober⸗November 122,00 G., per November⸗ Paris, 11. Oktober, Nachm. Gekreide⸗ 
merken, daß er für heute ſich nur auf die Laub⸗ Mitglied der franzöſiſchen Akademie, gemacht, Dezember 123,00 bez., per April⸗Mai 129,50 bez. markt. (Schlußbericht). Weizen ſeſt, 
gehölze beſchränkt habe und die Coniferen in der ohne daß dieſer gelehrte und geachtete Mann eine u. G. 130,00 B. - . per Oktober 20,50, per November 20,80, per 
nächſten Sitzung behandeln werde. Ahnung davon hatte. Das Bürſchlein Fleury Gerſte per 1000 Kilogramm loko pomm. November⸗Februar 21,10, per Januar « April 


regeln, die nach dem Ausbruche der Cholera in 
Deutſchland faſt überall gegen die Herkunft aus 
deutſchen Häfen gehandhabt wurden, den Verkehr 
zwiſchen dieſen und außerdeutſchen Häſen ſehr 
ſchwierig, ſogar theilweiſe unmöglich. In den 
Häfen des Nordſeegebiets herrſchten zwar ähnliche 


Verhältniſſe, trotzdem aber haben ſich die An⸗ ſitzend 5 N a ür begab ſich kühn zum Syndikat der Pariſer Büh⸗ 135,00— 145,00, Märker 135, 160,00. 3 21,50. Roggen ſeſt, per Oktober 14,20, 
1 1 Bollmatrofen Aue erhöht den N len an Labern nenkünſler in der Ne Grande⸗Bataliere und be. Hafer per 1000 Kilogramm 156,00 bis per Januar⸗ April 14,90 Meß feſt, per 


ſtellte für ſeine Matinee eine Anzahl Artiſten zum 163,00. per Oktober 43,40, per November 44,00, per 
Geſammthonorar von 150 Franks. Es waren Nüböl ohne Handel. 1% November⸗Februar 44,70, per Jannar⸗April 45,70. 
wohl keine Sterne erſten Ranges, doch erſchien der Spiritus wenig verändert, per 100 Liter püböl beh., per Oktober 54,50, per November 
Range pünklich zur ſeſtgeſetzten Zeit wieder beim K 100 Prozent loko 70er 34 bez. per Oktober 55%, per November⸗Dezember 55,25, per Januar⸗ 
Syndikat und ließ mit der ernſteſten Miene von 70er 31,0 nom., ver November⸗Dezember 0er April 56,50. Spiritus matt, per Oktober 
der Welt die verſammelten Herren und Damen 31,0 nom., per April⸗Mai 70er 32,5 nom. 37,50, per November 37,50, per November⸗De⸗ 
Probe fingen. Er zeigte ſich ſehr befriedigt, und Petroleum obne Handel. „ zember 37,50, per Januar⸗April 39,00. Wetter: 
als es Sonntag wurde, kamen die Künſtler nach Regulirungspreiſe: Weizen 140,75, Bedeckt. 
einander in das Eden du Temple und — ſtießen Roggen 122,00, 70er Spiritus 31,0. Paris, 11. Oktober, Nachmittags. Roh⸗ 
ſich die Naſen wund an der verſchloſſenen Thür. Augemeldet: Nichts. zucker (Schlußbericht) beh., 880% loko 35,50 
Im ganzen Hauſe wußte man nichts davon, daß — Ber bis 35,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 
ein Konzert ſtattfinden ſollte. Dieſelbe Auskunft 5 2 Berlin, 12. Oktober. 100 Kilogramm per Oktober 37,35, per Novem⸗ 
wurde hernach dem Publikum zu Theil, welches „ Weizen per Oktober 142,00 bis 141,50 ber 37,87 per November⸗Zauliar 38,121, ver 
in nicht eben geringer Zahl anrücte Der Junge Mark, per November⸗Dezember 144,75 Mark, per Januar⸗April 38,75. 
hatte, außer den Plakaten auch Eintrittskarten Mai 1894 154,25 Mark. W London, 11. Oktober. 96 prozent. Ja va⸗ 
drucken laſſen und von denſelben eine erkleckliche iu Roggen per Oktober 124,25 bis 124,50 zucker loko 17,25, träge. — Rübenroh⸗ 
Anzahl, mehrere Hundert, abgefegt. Dann vers | Mark per November Dezember 25,00 Mark, per zu cker lolo 13,75, ruhig. — Centrifugal⸗ 
ſchwand er mit dem Gelde und verthat es in Ge⸗ Mai 1894 132,75 Mark. ; ' Cuba ——, 
jellichaft feiner beiden Schweſtern, die er vom Spiritus loko 70er 34,10 Mart, see London, 11. Oktober. An der Kilite 1 
elterlichen Hauſe fortlockte. Nun fand die Ver⸗ Oktober Wer 31,50 Mark, per . Weizenladung angeboten. — Wetter: Regen⸗ 
handlung dieſes pet ſtatt. n Be 75 5 Mark, per Mai 1894 (ber ſchauer. 
antwortete dem präſidirenden Richter: „ 367 . EB: N London, 11. Oktober. Chili⸗Kupfer 
Saw Geld, 1 die 14 meiner 55 147 8 ie 2 0 Oktober 165,50, per Mai 1894 41,62, per drei Ei 42,00. g 5 
chweſter zu zerſtreuen, welche viel von der Härte 78 91 Eh 5 London, 11. Oktober, 4 Uhr 20 Minuten 
vorzuführen, was Herr Kaſten gern zuſagt unſeres Vaters zu leiden hat.“ — „Du elender Mais per Oktober 109,25 Mark, per Novem- Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Im Fragekaſten befand ſich die Frage: Schlingel!“ hörte man in dieſem Momente den a un 1 00 Mark, per April⸗ Sämmtliche Getreidearten ſehr träge, Weizen zu 
[Papa des Knaben aus dem Audotorium da⸗ Mal 4890 tober 48, hark, per Ap Gunſten der Käufer, fremder . Sh. niedriger, 


Welche Pflanzen mit reichlicher Wurzelbildung] Paß 4 8 N 2 K 
einen Tich am beften ald Exjab für Rajeu, ‚zum lÄusleien ß N  enım per Dftober 1800 Met ed ruſſiſcher. Uebrige Getreidearten ger 


: } ; : 3 ſich um und ſagte: „Nicht ich bin es, der Dich 
de be ene er danger I me ane Bat, e nee Sic kee 


dorrt, da nicht genügend gegoffen werden kann. hauptete jo; ſetze Dich mit ihr auseinander“ — 


(12470 gegen 12 255, 11 852 und 11 156 in den 
Vorjahren) und die der Schiffsjungen ſind bei 
Weitem nicht ſo erheblich zurückgegangen wie im 
Oſtſeegebiet (1255 gegen 1349, 1385 und 1376 
in den Vorjahren). Dies dürfte daraus zu er⸗ 
klären ſein, daß im Gegenſatz zu dem Verkehr 
mit außerdeutſchen Häfen der Küſtenverkehr der 
Nordſeehäfen ſich geſteigert und daß ferner in 
Bremerhafen und Geeſtemünde die Seefiſcherei 
recht erheblich zugenommen hat. 

— Das Feilhalten von theilweiſe 
angefaultem und inſoweit geſundheitsſchäd⸗ 
lichem Ob ſt ift nach einem Urtheil der Reichs⸗ 
gerichts, IV. Strafſenats, vom 9. Juni 1893 
weder aus § 367 Ziffer 7 des Strafgeſetzbuchs 
(betreffend das Feilhalten von verdorbenen Eß⸗ 
waren) noch aus SS 12, 14 des Nahrungsmittel⸗ 
geſetzes zu beſtrafen, wenn die Käufer durch den 
geringen Preis und durch Augenſchein darauf 
hingewieſen werden, daß das Obſt nur inſo⸗ 
weit, als es nicht angefault iſt, zum Kauf ange⸗ 
boten iſt. 


— Stettiner Gartenbau⸗Verein. 

— Verſammlung am 9. Oktober. Vorſitzender 
err Koch. — Nach Verleſung des letzten Proto⸗ 
olls gelangte ein Bericht des Herrn Geometer 
Dörkſen über den Verlauf des diesjährigen Feld⸗ 
meß⸗Unterrichts⸗Kurſus, der am 11. Juni be⸗ 
gonnen und am 17. September beendigt worden 
iſt, zur Bekanntgabe an die Verſammlung. Die 


Vortrag unter lebhafter Zuſtimmung der Ver⸗ 
ſammlung den Dank aus. 

In der ſich hier anknüpfenden Debatte be⸗ 
merkte Herr Albrecht, daß das Decken ſämmtlicher 
von Herrn Kaſten angeführter Gehölze in den 
Baumſchulen undurchführbar ſei und wenn auch 
der letztvergangene Winter ſehr zur Vorſicht 
mahne, ſo halte er doch eine übertriebene Aengſt⸗ 
lichkeit um das Erfrieren der Gehölze nicht für 
angebracht. 

Herr Kaſten erwidert hierauf, daß ſeine 
Mittheilungen weniger den Baumſchulenbeſitzern, 
als vielmehr den Privatgartenbeſitzern gelten 
ſollten, welche mit großer Liebe an ihren ſelbſtge⸗ 
pflanzten und gepflegten Gehölzen hängen und 
dieſelben nicht gern durch Winterfroſt verlieren 
möchten. 

Herr Schmidt⸗Züllchow bittet Herrn Kaſten, 
im nächſten Sommer, wenn die Gehölze ſich in 
ihrer beſten Entwickelung befänden, mit den Ver⸗ 
einsmitgliedern einen Rundgang durch die ſtädtiſchen 
Anlagen zu veranſtalten und die in derſelben 
enthaltenen zahlreichen feineren und werthvollen 
Gehölze, die Vielen unbekannt find, in natura 
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Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 


führung der Leiche des Generals von Verſen weilt 


Muſter von geölten Stoffen zur Anfertigung von e 2 
heute der kommandirende General Excellenz von 


a \ N Größe von 1:200 hergeſtellte Modell iſt ein 
Schatteurahmen zum Schutze junger Pflanzen ß gen b 


Kunſtwerk erſten Ranges, in mehrere hundert 


vor direktem Sonnenlichte und zum Schutze von Blomberg in unſerer Stadt, in Folge deſſen Theile zerlegbar, die einzelnen Miniaturgegen⸗- verm. Meller u, Hofderg i eee 0 Newyo 
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im Helm. — Die Ueberführung der Leiche des 
Generals von Verſen, die bereits heute Vormittag 
hier eingetroffen iſt, erfolgt Abends um 11 Uhr 
vom hieſigen Bahnhof unter Erweiſung der 
militäriſchen Ehrenbezeugungen nach der Familien⸗ 
gruft in Crampe. Deputationen verſchiedener Ne 
gimenter, ſowie die Regimentskapelle des hieſigen 


: in Gelbe Mühle und eine aus Schilfrohr gefertigte 
3½ Fuß breite und 6 Fuß lange Schutzdecke aus 

der Rohrgeflechtfabrik von Jul. Mohn in Wolgaſt. 

— Für die Ertheilung des Nachhülfe⸗Unterrichtes 

N im Rechnen an die Gärtnerzeichenſchüler wird der 
5 Montag als der paſſendſte Tag bezeichnet und 
dem Vorſtande anheimgegeben, von dem Beginn 


dem Original auf das genaueſte nachgebildet. 
Das Modell iſt nunmehr fertig geſtellt und wird, 
wie wir hören, dem Kaiſer, der ſich ſehr dafür 
intereſſirt, vorgelegt werden. Ueber die Bruns⸗ 
büttelhavener Schleuſe ſelbſt, deren Bau gleich⸗ 
falls ſich der Vollendung naht und welche das 
größte derartige Bauwerk der Welt iſt, werden 


London la ig 20 24 Franzoſen 
Tendenz behan ter, 


f Waſſerſtand. 


Stettin, 12. Oktober. Im Hafen + 1 Fuß 
9 Zoll. Waſſertiefe im Revier 17 Fuß 6 Zoll 
= 555 Meter. 


Paris, 10. Oktober, Nachmittags. (Schluß⸗ 


Kourſe.) Feſt. 
Kours v. 10. 
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welchen nur eine Bedeckung der Wurzeln noth⸗ 
wendig iſt. 

In die erſte Gruppe gehören: Aralia 
spinosa, Aucuba japonica, Broussonetia 
papyrifera, Cereis siliquastrum, die feineren 
Arten von Clematis und Cotoneaster, Hibiscus, 
Jasminum fruiticans und nudiklorum aureum, 
Indigofera Dosua, der Myrthenſtrauch Myrica 
cerifera, Pueonia arborea, Paulownia im- 
perialis, Prunus chinensis, Rhododendron 
ponticum, Tumori und das Schlinggewächs 
Tecoma radieans. Die bei Weitem größte 
Gruppe bilden diejenigen Sträucher, welche nur 
in der Jugend einer Decke bedürfen; es ge- 
hören hierher: Acer Ginnata und Negundo 
fol var., die ſchönſte Schlingpflanze Akebia 
quinata, die verſchiedenen Arten von Amygdalus, 
Berberis Thunbergi und Darwini, Cassya 
Marylandica, Catalpa speciosa, Ceanothus 
Arnoldi und azureus grandiflorus, der Schnee— 
flockenbaum Chionanthus verginiana, Cleroden- 


der tiefſten Erniedrigung Preußens die nach Memel 
geflohenen Mitglieder der königlichen Familie, 
in erſter Reihe die Königin Luiſe, in dem 
früher an dieſer Stelle befindlichen Hauſe, 
welches ſich damals in Privatbeſitz befand, 
ein Aſyl fand. Heute noch iſt der Gar⸗ 
ten, in welchem die nachmaligen Könige 
Friedrich Wilhelm IV. und Wilhelm I. als Kin⸗ 
der ſpielten, wohlerhalten. Mit ihnen ſelbſt find 
auch ihre einſtigen Geſpielen dahingeſchieden, 
nur eine einzige Dame lebt hier noch, welche 
damals dem königlichen Hauſe näher ſtand. 
Zwei von dem Berliner Maler Fritz Stahl 
in Oel kunſtvoll ausgeführte Wandgemälde, welche 
die Ereigniſſe jener traurigen und doch fo hehren 
Zeit zum Entwurf haben, ſchmücken das neue 
Haus, deſſen Stätte auch unſer Kaiſer gelegentlich 
128 Aufenthalts in Am hat. 7 
v. Stephan hat die Abſicht ausgeſprochen, au den 3771 3,05, 
Einweihungsfeierlichkeiten theilzunehmn. in Mir 1 12 Re W 5 
1592 II. 1 175 tg 15 Ruhig N 
ein Mann verhaftet. worden, der ein Attenta x h örfen Schluß nach wird die arrirkrfiche $ fag 
gegen ein Kind unternommen hatte. Es wird bericht.) Raffi Pee ( fiel. u 1 die Arte Verfolung gegen Caſſagnac 
vermuthet, daß der Verhaſtete der Mörder des am Notirung der Bremer Petroleum⸗Börſe) Faß⸗ eiungeſtellt werden. 3 
Sonntag in einem Garten vor dem Oberthor aufs zollfrei. Feſt. Loko 4.40 B. — Baum- Aus Mantargis wird gemeldet, daß der Zu- 
gefundenen Mädchens ſei. liches Gl wolle ruhig. ſtand Mae Mahon's ein andauernd beſſerer fei 
aut, un Schiczen bon den Haben dera ber . Wies, Il, Ditsber. Gr treldemartt. Nach einer kuligen Nacht it ein Zunahme der 
geläute und Schießen von den Höhen herab, ver⸗ Weizen per Herbſt 748 ©, 750 B., per Kröte bemerkbar 


kündigten heute nach altem Brauche den Beginn jahr 7,84 G., 7, } 0 } ; 
Seh 810 G., 6,21 B., per Frühahr 6064 Paris, 12. Oktober. Die Zeitung „Po⸗ 


der allgemeinen Weinleſe. Auch in den meiſten 
G., 6,66 B. Mais per September⸗Oktober litique Coloniale“ erhält von ihrem Korreſpondenten 


übrigen Weinorten unſeres Landes hat die Leſe 
nunmehr besonnen. Otuſſch lich ber Qualität laßt 5,44 2 % B. Hafer per Herbſt 7,40 G. aus Kotonn die Nachricht, daß im Geheimen Vor⸗ 
7,42 B. „ 


der diesjährige Ertrag nichts zu wünſchen übrig, { 155 h 
der 1893er Wein wird den beſten Jahrgängen Peſt, 11. Oktober, Vorm. 11 uhr. Bros bereitungen gegen König Behanzin getroffen wer- 
duktenmarkt. Weizen loko beh., ver den. Die Dahomeyfrage ſei weit entfernt von 


überall in Mecklenburg der Rübenbaulultur zu⸗ 
wendet, ſowie das Streben, durch Anlage nei er 
Zuckerfabriken dem Rübenbau eine immer weitere 
Ausdehnung zu geben. Zu den bereits ſeit 
Jahren beſtehenden acht älteren mecklen⸗ 
burgiſchen Zuderjabrifen zu Dahmen, Malchin, 
Teterow, Stavenhagen, Güſtrow, Roſtock, Wis⸗ 
mar, Friedland find in dieſem Jahre zwei neue 
Fabriken, die zu Woldegk und Waren, hinzu ⸗ 
gekommen, welche in dieſen Tagen ihren Betrieb 
eröffnet haben. Daneben aber beſteht in vielen 
anderen Gegenden eine große Rührigkeit unter 
unſeren Landwirthen, um die Gründung weiterer 
Zuckerfabriken herbeizuführen. Als mehr oder 
weniger geſichert gilt zur Zeit die Anlage von 
Fabriken in Lübz, Parchim, Teſſin und Laage. 
Ferner wird auch in Grevesmühlen der Bau einer 
Zuckerfabrik geplant. Die Rübenernte in Mecklen⸗ 
burg hat im gegenwärtigen Jahre im Allgemeinen 
befriedigt. Wenn ſie bezüglich der gewonnenen 
Mengen nicht überall gleich günſtig ausgefallen 
iſt, jo ſcheint fie doch andererſeits hinſichtlich des 
hr ſich beſonders günſtig zu ſtellen. 
dron Bungei, die buntblättrigen Cornus-Arten, In Friedland enthielten beiſpielsweiſe die Rüben 
Crataegus pyracantha, Cydonia japonioa, eines Produzenten 17,9 Prozent Zucker, die eines 
Daplıne, Desmodium, Deutzia, Elacagnus f anderen 18,5 Prozent Zucker. 

argentea, die feineren Evonymus- Arten, . 
Forsythia intermedia und viridissima, die 
Mannah⸗Eſche Fraxinus Ornus, Gleditschia, 
der Geweihbaum Hymnocladus canadensis, 
Halimodendron argenteum, Hydrangea, 
Hedysarum multijugum, Incarvillea Olgae, 
Kerria japonica, Koelreuteria panieulata, 
Lindera Benzoin, Liquidambar styraeiflua, 
Liriodendron tulipifera, Magnolia Alexandrina, 
amabilis und Soulangeana, Nuttalia cerasi 
formis, Planera, Platanus, Rhodotypus ker- 
rioides, die feineren Rhus - Arten, Ribes 
sanguineum, Sambucus racemosa und die 
buntblattrigen Abarten, Sophora japonica, 
Spiraea Revesi fl. pl., prunifolia fl. pl., 


wegen der Choleragefahr gegen Provenienzen aus 
Holland und Marſeille getroffenen Maßregeln auf⸗ 
gehoben. 

Paris, 12. Oktober. Der „Figaro“ er 
fährt aus guter Quelle, daß ſofort nach, 
Konſtituirung der Kammer eine Juterpellation 
an das Miniſterium gerichtet wird bezüglich der 
Einmiſchung zahlreicher Abgeordneter in den Berg⸗ 
arbeiterausſtand im Nord» Departement. Die 
Interpellation ſoll von der neuen Gruppe Reinach 
eingebracht werden. Wie es heißt, ſoll die 
Negierung über die Interpellation ſich be⸗ 
friedigt erklärt haben, weil fie gegen das Eingrei⸗ 
fen ſozialiſtiſcher Abgeordneter in Arbeiterfragen 
Straſbeſtimmungen für die Zukunft feſtſtellen 
kann. 

Paris, 12. Oktober. Gutem Vernehmen 


Köln, 11. Oltober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko 
16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder loko 
16,75, per November ——. Roggen biefige 
loko 14,75, do. fremder loko 16,50, per November 
—.—.., Hafer hieſiger alter lolo —,—, do. 
neuer 17,25, fremder loko 17,00. Rü bö l loko 
52,00, per Oktober 50,30, per Mai 50,80. — 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 11. Okkober, Nachmittags 3 
Uhr). Kaffee (Nerhmittagsbericht.) Good 
average Santos per Olteber 80,50, per Dezember 
79,25, per März 76,25, per Mai 74,75. Be 
hauptet. 

Hamburg, 11. Oktober, Nachmittags 3 
Uhr. Zucker markt. (Nachmittagsbericht.) 
Kuben-Pobzuder 1. Produkt Baſis 88 Prozent 
hendement, neue Uſauce frei an Bord Hamburg 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Ein hoffnungsvoller Knabe.) „Früh 
krümmt ſich, was ein guter Halen werden will“ 
— dieſer Ausſpruch hat wohl ſchon unzählige 
Male Gerichtsverhandlungs⸗Berichte eingeleitet, 
paßt aber auch diesmal auf den Gamin von 15 
Jahren, der kürzlich vor dem Pariſer Zuchtpolizei⸗ 
gericht ſtand. Dieſer Knabe, Namens Fleury, 
war als Schreiber bei einem Advokaten bedienſtet, 
dem er hundert Franks ſtahl und davonlief. Das 


dieſes Ae een 10 50 8 Le Dagegen 
ſteht es bei uns bezüglich der Quantität in Folge Herbſt 7,16 G., 7,18 B., per Frühjahr 7,62 G., ihrer Erledigung. Behanzin fahre vielmehr fort 
ng a n e l Herbſt 8 Ss 6,98 B., im Geheimen ne: Frankreich aufzuhetzen | 

garter 3 PER er Fr r 6,80 G., 6,82 B. ris per i 1 5 
war aber nicht der eigentliche Gegenſtand der von nicht mehr als 1½ Heltoliter pro Morgen zu Auguſt⸗ September 400 G. 4,92 B., rer Pal an Lens it deute wieder eine große Anzahl 

Verhandlung. Der Sunge ging mit dem ge⸗ erwarten. 5 Juni (1804) 5,09 G., 5,11 B. Koh lraps per Bergleute angefahren. 
ſtohlenen Gelde hin, um fich als Impreſario 185 e 115 e 8 e September Oktober —. Wetter: Schön. Rom, 12. Olkober. Das Panzerſchiff 
wurde hier ein ſtarkes, meh Amſterdam, 11. Oktober. Java- „Italia“ mit dem Admiral Corſi an Bord wird 


Konzertunternehmer zu etabliren. Er verkehrte in Eini ä i > 2 < 
einem Kaffeehauſe in der Rue de Bretagne, deſſen tendes Erdbeben verſpürt. BEE Häuſer zeigen Kaffee good ordinary 52,00. am 16. Oktober das engliſche Geſchwader im 


Lindleyana, ariaefolia und Thunbergi, die Beſitzer auch einen großen Saal zu vermi bedeutende Riſſe. Amſterdam, 11. Oktober. Banca⸗ 

Pimpernuß Staphylea cocihica, Tamarix, der 5 — — 5 — der „Fran W . ³ inn 53,00. i Hafen von Tarent erwarten. An Bord der 

wohlriechende Keuſchbaum Vitex Agnusenstus, Ztg.“ aus Paris ſchreibt, an den Säulen des 5 Amſterdam, 11. Oktober, Nachlnittags „Italia“ wird den engliſchen Offizieren ein Bankett 
eigelia und die ſchön blaublühende Wistaria Stadtviertels eine Affiche, welche in großen Lettern Börſen⸗Berichte. Getreidemarkt. Weizen auf „Termine gegeben werden. 

(Glyeine) chinensis. In die dritte Gruppe, verkündet: „Nächſten Sonntag im Saale des Stettin, 12. Oktober. flau, per November 158, per März 169. London, 12. Oktober. In Buenos-Ayres 


welche diejenigen Stra 8 Eden du Temple, 49 rue de Bretagne, große Wetter: Bewölkt. Temperatur + 13 Grad Roggen geſchäftsl. lolo, do. auf Termine niedr., ö f h 
Wagen Bar N ee 8 115 Matinee unter gefälliger Mitwirkung von ahnt Neaumur. — Barometer 763 Millimeter. — per Oktober 113, per Mürz 114. Rb wird heute in allen Kirchen wegen Beendigung 
Laub oder trockenem Pferdedun erforderlich ift lern und Künſtlerinnen der Großen Oper, der Wind: SW. s loko 24,50, per November⸗Dezember 23,37, 28 75 Revolution ein Dank-Gottesdienſt abgehalten 
ehören: Aalen mollis und 9 ties. d Ge⸗ Comédie francaise, des Odeon und anderer Weizen flau, per 100) Kilogramm Mai 1894 24,37. 2 | London, 12. Oktober. Engliſche Blätter er⸗ 
9 > i e pontien, der Ge- Theater erſten Ranges, ſowie der hervorragendſten loko 138,00 — 141,00, per Oktober 141,00 B., Antwerpen, 11. Oktober, Nachmittags llären die Meldung des „Figaro“, daß ein engli⸗ 
würzſtrauch Calycantbus floridus, Castanea Konzertbühnen; zum Beſten eines Waiſenhauſes. 140,50 G., per Ottober⸗November 141,00 B., 2 uhr 15 Minuten. Petroleummarkt e Meldung des „Jigaro, 0 
desen nebſt Abarten, Clethra alnifolia und Preis einer Eintrittskarte 1 Fr. Geſertigt der“ 140,50 G., per November⸗Dezember 142,00 B. (Schlußbericht) Raffinirtes Type weiß loko ſches Geſchwader demnächſt Cherbourg befuchen 
Kubus odoratus. Als Deckmaterial für die Sekretär: Fleury; der Bräfident des Komitees: u. G., per April⸗Mai 149,50 bez. 11,50 bez. u. B., per Oftober 11,25 bez, 11,37 werde, für ſalſch. 


